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Morgen Ausgabe

Schuld und Sühne
Offener Brief an Herrn Oberſt Czettritz

Herr Oberſt Czettritz Wer die Vorgänge der letzten
Wochen in Halle insbeſondere die Haltung des hieſigen
Militärs betrachten will muß einmal unterſcheiden zwiſchen
der Führung und den Truppen die in der Hauptſache von
den Vorgängen gar nicht oder höchſt mangelhaft unterrichtet
waren Sodann gilt es zu unterſcheiden zwiſchen den Er
eigniſſen die ſich in den Tagen vom 13 bis zum 17 März
abſpielten und denen die ſich an den folgenden Tagen zu
trugen Hier ſollen uns nur die Ereigniſſe in dem erſten
Zeitraum intereſſieren und auch nur inſoweit als die Füh
rung der hieſigen Truppen in Frage kommt Eine ſolche
Betrachtung liegt im Jntereſſe der Feſtſtellung der Wahr
heit und ſie gewinnt an Bedeutung dadurch daß Jhr mili
täriſcher Berater Herr Hauptmann Nagel ähnliche An
klagen die im Beiſein des Oberpräſidenten Hörſing im
Stadtverordnetenſitzungsſaale vorgetragen wurden als

zum großen Teil richtig bezeichnete
Als Sie am Sonnabend den 13 März nachmittags

5 Uhr Vertreter der Preſſe im Garniſonkommando ver
ſammelt hatten ſprachen Sie von neutraler und un
politiſcher Haltung Sie baten die Preſſevertreter um
Unterſtützung bei der Aufrechterhaltung von Ruhe und Ord
nung Jch erlaubte mir als zufällig erſter Sprecher der
anweſenden Redakteure Jhnen folgendes zu erwidern Herr
Oberſt wir wollen Sie gern unterſtützen aber Sie erleich
tern unſere Aufgabe bedeutend wenn Sie uns zu der Er
ärung ermächtigen daß Offizierkorps und Truppen
treu zur Verfaſſung und zur allcin recht
mäßigen Regierungſtehen

Eine ſolche Erklärung ver weigerten Sie
Um Jhr Gewiſſen zu ſchärfen ſagte ich Jhnen darauf

folgendes Als hier in Halle der Soldatenrat herrſchte und
Generalſtreitk war erklärte ſich der Soldatenrat für neutral
Von General Maercker befragt weshalb dieſes oder jenes
unterlaſſen ſei antworteten die Soldatenratsvertreter
Wir waren ja neutral Und General Maercker ant

wortete damals Das iſt Anſfinn Eine Truppe iſt
niemals neutral ſie hat der Regierung zu dienen
der ſie verpflichtet iſt General Maercker nannte
jene Haltung damals ein Verbrechen Dieſe Er
nnerung war ſo ſtichhaltig daß Sie nichts mehr zu ant
worten wußten

Sie können ſich auch nicht darauf berufen daß Sie nur
die Befehle eines Vorgeſetzten ausführten An und für ſich
ſind Befehſe nicht auszuführen die ein Vergehen gegen
rgendwelche geſetzliche Beſtimmungen darſtellen Und Jhre
Handlungen ſtellten folche Vergehen zweifellos dar Jm
übrigen Es beſtanden Gegenbefehle des Reichswehr
miniſters Noske der doch auch wohl Jhr Vorgeſetzter war
Noske hatte die Verbreitung der Kappſchen Be
kanntmachungen uſw ſtrengſtens unterſagt
Drei Tage ſpäter mußten Sie ſich denn auch von dem Reichs
wehrminiſter Noske aus Stuttgart drahten laſſen Nach
hierher gelangter Nachricht ſollen Sie ſich neutral er
klärt haben Einen ſolchen Zuſtand gibt es nicht
Mit Jhrer neutralen Haltung ſchufen Sie den Grund für
jene Stimmung die ſo viel Unheil im Gefolge hatte

Sie gingen weiter Die Einberufung der Zeit
freiwikligen war der nächſte Schritt auf der von
Ihnen beſchrittenen Bahn Auch das mußte die Stimmung
erheblich verſchärfen um ſo mehr als am erſten Einbe
rufungstage 13 März keinerlei Anzeichen von Unruhen
bemerkbar waren Sie mobiliſierten aber nicht nur ſokche
Truppen die ſchon früher für dieſen Dienſt angemeldet
waren ſondern Jhre Organe ſuchten durch Werbung immer
neue Mitglieder zu gewinnen Die Verwendung der Zeit
freiwilligen an ſichtbarſter Stelle mußte nach dem erſten
Blutvergießen in Leipzig am Sonntag den 14 März höchſt
sedenklich erſcheinen Trotzdem ließen Sie es zu daß dieſe
fungen Leute mit ihrem leidenſchaftlichen Temperament in
erſter Linie als Patrouillen auf Straßen und Plätzen er
ſchienen Die Folgeerſcheinung war Weitere Verſchärfung
der Stimmung Schließlich wurde die Univerſität ge
ſchloſſen um immer weitere Freiwillige zu gewinnen Auchdas war zweifellos in fur Akt

Am Montag den 15 März verboten Sie das Er
ſcheinen der Zeitungen deutlicher Sie wollten
nur die vom Garniſonkommando genehmigten Nachrichten
drucken laſſen Folge Verſchärfte Stimmung
Mit dieſer Maßregel zeigten Sie endlich unzweideutig daß
Sie ſich der Verräter Regierung in Berlin zur Verfügung
geſtellt hatten Denn zur Verbreitung wurden nur geneh
nigt diejenigen Nachrichten die Kappſchen Quellen ent
prüungen waren Daß die Verbreitung dieſer Nachrichten
on der allein verfaſſungsmäßigen Regierung unter
Strafe geſtellt war mußte Jhnen bekannt ſein denn
auch Jhrem Kommando iſt das Material des Wolffſchen
Telegraphenbüros zugänglich Jeder Schwindelnachricht der
Kapp Regierung ſtand der Widerruf der rechtmäßigen Re
gierung gegenüber Der Druck den Sie auf das hieſige
Wolffſche Telegraphenbüro ausüben ließen um dieſes zu
bewegen die Nachrichten der verfaſſungsmäßigen Regierung
überhaupt nicht zu verbreiten iſt für Jhre Haltung gleich
falls bezeichnend Wenn überhaupt durch irgend etwas ſo
wird durch Jhre Haltung gegenüber der Preſſe einwandfrei
der Beweis geführt daß Sie die Kapp Rebellen mit allen
Jhnen zu Gebote ſtehenden Mitteln fördern und
wnterſtützen wollten
Herr Obherſt Jhre zu den Kappleuten hinneigende Ge
ſinnung drückten Sie auch aus durch eine Reihe von
Haftbefehlen für die kein Grund vorlag wenn Sie
wirklich nichts anderes wollten als Ruhe und Ordnung
aufrechtzuerhalten Dieſe ſinnloſen Verhaftsbefehle mußten
die Stimmung zur Siedehitze bringen Jn weit entfernten
Urbeitergemeinden entſtand dadurch der nicht reſtlos richtige
S 2 ob Halle unter einer Säbeldiktatur ſchlimmſter
Sorte ſtünde

haft gleichen einem Schwerkranken
Mühen gelang es den Kranken ſehr langſam auf den Weg
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J die Landesverſammlung und der Kappe Putſch
Die erſte Rede des neuen Miniſterpräſidenten Braun Für ein ſtrenges Gericht über die Hoch

verräter Die Ausführungen der Partei Reöner Kin Vertrauensvotum

Preußiſche Landesverſammlung
WTV Berlin 30 März 131 Sitzung 11 Uhr
Das Haus und die Tribünen ſind ſtark beſetzt
Präſident Leinert Seit unſerer letzten Zuſammenkunft

hat ſich Furchtbares ereignet Am 13 März hat der Gene
rallandſchaftsdirektor Kapp unterſtützt von menternden
Offizieren ſich in den Beſitz der politiſchen Macht geſetzt
An dem einmütigen Willen des Volkes iſt das Verbrechen

geſcheitert

Aber der Bürgerkrieg hat furchtbare Opfer gefordert und
iſt leider noch nicht zu Ende Jch fühle mich verpflichtet
allen die am Sturze der verbrecheriſchen Regierung mit
wirkten zu danken für die Treue die ſie der deutſchen Re
publik bewahren Lebhafter Beifall Für das a
der Kapp und Genoſſen gibt es kein Beiſpiel Schnell und
wirkſam muß die Beſtrafung ſein Lebhafte Zuſtimmung
Den Mitgliedern des Hauſes iſt der Eintritt in das Hans
mit Gemalt verwehrt worden Jch habe deswegen

Strafantrag geſtellt
m Namen der Landesverſammlung ſpreche ich allen Hinter

liebenen der im Bürgerkrieg gefallenen Ziviliſten Teil
nahme aus Die Mitglieder erheben fich Die Verſamm
lung fordert von der Regierung daß ſie alles tut um
Wiederholungen ſolcher Gewalttaten freventlichen reaktiv
nären Machthungers zu verhindern Lebhafter Beifall

Zum erſten Gegenſtand der Tagesordnung betreffend
die

Berufung der Staatsminiſter
teile ich mit daß mir von dem bisherigen Miniſterpräſi
denten Hirſch ein Schreiben zugegangen iſt wonach das
Staatsminiſterium angeſichts der völlig veränderten poli
tiſchen Verhältniſſe ſeine Demiſſion einreicht Jch habe zum
Miniſterpräſidenten und Miniſter der Landwirtſchaft Herrn
Braun hernfen Es ſcheiden aus die Miniſter Hirſch
Heine und Südekum Sie haben in ſchwieriger Zett
die Geſchäfte übernommen Namens der Landesverſamm
lung Rufe der Unabh Soz Rein alſo namens der
überwiegenden Mehrheit der Landesverſammkung ſpreche ich
den ſcheidenden Miniſtern lebhaften Dank aus

Miniſterpräſtöent Braun
Jch habe die Ehre dem Hauſe das neue Kabinett vorzu

ſtellen Den ausgeſchiedenen Miniſtern ſpreche ich auch den
Dank des Landes aus

Unter unſäglichen

der Geneſung zu bringen Da kam der jähe Rückfall
Ein Dolchſtoß in den Rücken traf das deutſche Volk

führt von Verbrechern und Jrregeleiteten Sehr richtig
ie Hochverräter bemühen ſich die Schuld der Regierung

uzuſchreiben Dieſes falſche Spiel was beſonders von der
eutſch nationalen Preſſe betrieben wird muß

durchkreuzt werden e Deutſchnationalen werden
das Kainszeichen des vor ihren Parteigängern erneut

entfeſſelten Brudermordes
nicht mehr los Unerbittlich muß gegen die Arheber dieſes
Unglücks eingeſchritten werden Verſtändnisvolle Milde
kann nur gegen die Jrregeleiteten walten Beamte die die
Hochverräter bewußt unterſtützen ſind ohne Nachſicht aus
zumerzen Durch den

Balſchewiſtenſchreck
den die Staatsftreichler an die Wand malen laſſen wir uns
nicht beirren Rechte und linke Bolſchewiſten liegen
auf der Lauer der jungen Republik an die Gurgel zu
ſpringen Den Bürgern und Arbeitern im Weſten die fich
zum Schutze der Verfaſſung erhoben hatten rufe ich zu Legt
die Waffen nieder die Republik iſt geſichert Die Demo
kratie kann ſich weder von rechts noch von links meucheln
laſſen Das Volk hat ein wuchtiges Bekenntnis zur Re
publik und Demokratie abgelegt Jn Treue und Ehrfnrcht
gedenke ich der Kämpfer die

zum Schutze der Verfaſſung ihr Leben gelaſſen
haben Dank allen die der verfaſſungsmäßigen Regierung
die Treue bewahrten Zu bedauern iſt die Verzögerung
der Beſoldungsreform infolge des Putſches Die Regierung
wird ſich nunmehr um ihre ſchnellſte Erledigung bemühen
Die neuen Gehaltsſätze werden unbedingt rückwirkende Kraft
bis 1 April bekommen müſſen Auch die Arbeiter und An
geſtellten die durch die Wucht der wirtſchaftlichen Waffe
die Putſchiſten niedergerungen haben Anrechte auf Erfül
lung ihrer berechtigten Forderungen Die Regierung wird
ſich dafür einſetzen Jetzt gilt es Ruhe und Ordnung zu
ſichern Die vorhandenen Lebensmittel müſſen rückſichtslos
erfaßt und verteilt werden Die

Schieber und Wucherer
werden ſchärfer angeſaßt werden Rotwendig iſt die Steige

auffahren Wozu Wollten Sie ernſtlich die Grund
ſtücke der ſchwer an mancherlei Laſten tragenden Haus
beſitzer in Trümmerhaufen verwandeln Kam Jhnen nicht
zum Bewußtſein daß das die Stimmung immer weiter ver
ſchlechern und damit Ruhe und Ordnung gefährden
mußte War es klug daß die von Jhnen auf die Straße
geſandten Pänzerautomobile die ſchwarz weiß rote Fahne
zeigten obwohl die Farben der deutſchen Republik nach der
von Jhnen beſchworenen Verfaſſung ſchwarzrot gold ſind

Die rechtmäßige Regierung hatte zur Jnnehaltung des
Verfaſſungseides auffordern laſſen Geheimrat Brecht
vom Reichspoſtminiſterium hatte von Dresden aus na
Halle das folgende Telegramm gerichtet

Beamte Euch bindet nicht nur die politiſche Ein
ſicht ſondern auch der Eid auf die Verfaſſung
Jhr habt nur den Befehlen der verfaſſungsmäßigen
Reichsregierung zu gehorchen Wer die neue Regieru
unterſtützt bricht feinen Eid Es iſt nicht wahr
daß die Beamten am 10 November 1918 das gleiche taten
Damals dankte der Kaiſer ab Der vom Kaiſer einge
ſetzte Reichskanzler gab mit der Abda des Kaiſers

Sie ließen Kanonen auf dem Marktplatz
ſeine eigene bekannt und übertrug ſelbſt die
Reſchskanzlerherrſchaft dem heutigen Reichspräſidenten

Das deutſche Volk und ſeine Wirt
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rung der Produktion Dazu brauchen wir eine großzügige
Landeskultur Auch die Wobnungsreform bedarf der raſchen
Löſung Feſt auf dem Boden der Reichseinheit ſtehend
werden wir ferner die große verwaltungstechniſche
Reform in die Bahn größerer Selbſtändigkeit der ein
zelnen Provinzen lenken Die Verfaſſung unſeres Staats
weſens muß in allen ſeinen Gliedern auf demokratiſche
Grundlage geſtellt werden Unverzüglich werden dann

die Wahlen zum preußiſchen Parlament
ausgeſchrieben werden Unſeren Brüdern die im beſetzten
Gehiet ihren heroiſchen Kampf für das Deutſchtum führen
entbiete ich herzlichen Hruß Jch darf wohl im Namen aller
Parteien den Nordſchleswigern Dank und Anerkennung aus
ſprechen und ihnen unſeren brüderlichen Gruß zurufen
Jetzt gilt es wieder zu arbeiten für die Demokratie die
allein unſerem Volke eine glückliche Zukunft verbürgt Leb
hafter anhaltender Beifall der Mehrheit

Die Beſprechung der Rede wird zunächſt ausgeſetzt
Jn zweiter und dritter Beratung angenommen werden

die Gefetzentwürfe zur Unterbringung der mittel
baren Staatsbeamten und Lehrperſonen aus
den abgetretenen oder beſetzten Gebietsteilen ferner zur
Erweiterung des Stadtkreiſes Geeſtemünde und zur Er
weiterung und Einſchleuſung des Fiſchereihafens in Geeſte
münde Der Geſetzentwurf zur Feſtſtellung eines Nach
trags zum Etat von 1919 geht an den Hauptausſchuß
Ebenſo der Antrag Gräf Frankfurt Soz betreffend die
einſtweilige Regelung des Haushalts für 1920 und be
treffend die Aenderung des Geſetzes über die Entſchädi
gungen für die Mitglieder der Landesverſammlung

Dann tritt das Hous in die
Ausſprache über die Rede des Miniſterpräſidenten
Abg Wildermann Ztr Grundfätzlich halten wir jede

Revolution für ein Verbrechen Zwiſchen Kapp Lüttwitz
und den Führern der Roten im Ruhrgebiet iſt kein
großer Unterſchied Sehr richtigk Nur die Kogo
litionspolitik kann das Vaterland wieder hochbringen Bei
fall im Zentrum

Abg Hergt Dn mit großem Lärm der Linken und
Zurufen Hoch verräterl empfangen Der Kapputſch
war ſchon am 14 März endgültig erledigt weil er vop
vornherein ausſichtslos war Lachen und Lärm links
Die alte Regierung war von uns im Jntereſſe des Vater
landes informiert Das ſteht aktenmäßig feſt Die alte
Regierung erwies ſich aber als leichtfertig oder unfähig
Es war ein großer Fehler der Mehrheitsparteien daß ſie
die Reuwahlen verzögerten und die Wahl des z
denten durch das Volk verhindern wollten Wir gehen zu
oerſichtlich in den Wahlkampf und letzten Endes werden
wir ſiegen Lebhafter Beifall rechts großer Lärm und
Pfuirufe bei der Mehrheit

Miniſterpräſident Braun
Jch muß die BVehauptung daß die Regierung von den

Plänen der Putſchiſten im voraus unterrichtet r ſei
als unrichtig zurückweifen Die Deutſchnationalen
haben ſich offen bereit erklärt mitzugarbei
ten mit den Hochverrätern Gelingt der Verrat
dann arbeitet die Partei mit gelingt er nicht dann zieht
ſie ſich zurück Das iſt der Standpunkt Sehr richtig bei
der Mehrheit

Inzwiſchen iſt ein Antrag der Mehrheitsparteien einge
gangen der

die Erklärungen der Regierung billigt
und ibr das Vertrauen der Landesverſammlung ausſpricht

Abg Limpertz Soz Bei den Deutſchnationalen iſt keiner
für den andern verantwortlich Heiterkeit Wir haben aber

Dokumente für ihre Schuld an dem Putſch
Die Deutſche Volkspartei trifft der gleiche Vor
wurf Sie hat den Generalſtreik als ein Verbrechen am Volke
bezeichnet Die Marinediviſion muß verſchwinden Wir müſſen
eine wirklich republikaniſche Sicherheitswehr bekommen Mit
der Kabinettsbildung ſtimmen wir überein

Abg Dr von Krauſe D Wenn der Vorredner daraus
das wir den Generalſtreik verurteilen den Schluß zieht wir ſeienKappiften ſo fehlt ihm die Logik Wir halten ein Volkskaiſer
tium für die geeignetſte Regierungsform in Deutſchland Aber
deswegen eine Revolution zu machen würde keinem einfallen
Eine Klaſſenherrſchaft iſt in jedem Falle zu verwerfen gleich
viel ob ſie von rechts oder von links kommt Die Entwickelung
muß im Zeichen der Ausgleiche und der Verſöhnung ſtehen Bei
fall rechts

Abg Dr Friedbers Dem Der jetzige Umſturzverſuch hat
in einem Augenblick ſtattgefunden in dem er

dem Vaterlande den allerſchwerſten Schaden zufügte
Einen äußeren Anſtoß zu dem Putſch hat die Deutſchnationale
Partei zwar nicht gegeben aber mittelbar ſchuld iſt ſie wegen
der Stimmung die ſie durch ihr Kampfmittel gegen die Regie
rung erzeugt Sehr z

Das Haus vertagt ſi Mittwoch 14 Uhr Fortſetzung
Schluß 536 Uhr

GOknuawhw nan
Ebert Er forderte die Beamten auf der
neuen Regierung zu gehorchen Heute hat die
Reichsregierung nicht abgedankt und die Uſurpa
toren in Berlin ſind von keiner befugten Stelle
ein geſetzt Wer ihnen dient wird entlaſſen

Was taten die Jhnen unterſtellten Organe Sie
ließen diejenigen verhaften die Zettelmit dieſem Wortlaut verbreiteten Sie ließen
in untfangreicher Weiſe nachforſchen wo dieſe Zettel die zur
Einhaltung eines Eides aufforderten gedruckt worden
waren

Die Kapp Regierung verbreitete über die Zuſtände in
Halle im übrigen Deutſchland folgendes Telegramm Jn
Halle herrſcht große Vegeiſterung über die
neue Regierung Es iſt alles ruhig Jſt Jhnen
der Abſender dieſes unglaublichen Telegramms bekannt

Herr Oberſt Jn einem leſenswerten Artikel der in
Dresden erſcheinenden Mitteldeutſchen Soldaten Zeitung
heißt es u Es iſt nicht zu entſchuldigen daß Soldaten
ſich ſo leichten Herzens ihres Eides und der der
neuen Verfaſſung angelobten Treue ent
äußert haben obwohl ſfe ſich bei doch nur einiger Ueber
legung ſagen mußten daß jeder Putſch ein Ver



drechen eine ſchwere unſühnbare Sünde an
der Nation ſei Und am Schluſſe dieſes Artikels heißt
es Der Soldat iſt der berufenſte Hüter von Recht
Geſetz und Ordnung und der Schirmherr des höchſten
aller Geſetze der Verfaſſung Jn dieſem Sinne
müſſen ſoldatiſche Ehre und Pſlicht wieder ſtahbiliſtert wer
den wie ein Felſen von Erz in der Brandung der Zeit
Herr Oberſt wir hätten alleſamt weniger ſchlimme Zeiten
in Halle durchgemacht wenn auch Sie ſich zu dieſer in einer

Soldaten Zeitung niedergelegten Anſicht am 13 März be
kannt hätten Hier liegt Jhre Schuld die Sühne heiſcht

Oarl Helme

Ein unparteiiſches Feugnis
Die Hall Rachr n kein Vlatt den manübertrieben radikale Neigungen nachſagen kann ſchreiben

zur Haltung des hieſigen Garniſonkommandos
An dem Unglückstage dem 13 nachmitiags hatte

uns der hieſige Kommandenr und Garniſonälteſte Oberſt
Czettritz in einer Preßkonferenz noch ausdrücklich
darum gebeten ihn in ſeinem Veſtreben das nach
ſeinen Worten dahin ſins die Ruhe und Ordnung in
Halle aufrecht zu erhalten zu Eine unzweidentige n r über ſeine Stellung zu
den Ereigniſſen lehnte er indeſſen trog wieder
holten Erſuchens darum ab Er ſei Soldat nnd
werde ſeine Anfgabe Ruhe und Ordnung zu x
unbedingt unparteliſch burchführen rauf auf

merkſam gemacht daß nach General Maerckers
eigener Erklärung vor Jahr und Tag hier gelegentlich
der Verhandlungen mit dem Soldatenrat es ein nen
trales Militär niemals geben könne erwiderte er daß
er im Angenblick keinen Anlaß ſähe ſich ar der
gleichen re gter einznlaſſen as ernmater Unparteilichkeit a h zeigtendann die nächſten Stunden und Tage klar es gab für
Herrn Czettrig nur eine Regierung die Kapp
Lüttwitzſche Alle unſere Bemühnngen neben den
Bekanntmachungen jener anch die der verfaſſungsmäßigen
Regierung Ebert Bauer herauszubringen ſcheiterten
reſtlos weshalb wir dem Garniſonkommando bereits am
Montag dem 15 d nachmittags telephoniſch mit
teilten daß ein weiterer Verkehr mit ſeiner Preſſeſtelle
für uns nicht mehr in Frage kommen könne elche
überans ernſten Folgen dieſe anfangs unklare
dann W bald alsdurchausparteiiſch erkannte
Haltung des halliſchen Garniſonkommandos und die
damit verbundene Knebelung der halliſchen
Preſſe hatten ſollte die nächſten Tage
ſich bald zeigen

Halle und Umgebung
Halle den 81 März 1920

Wer haftet den Geſchädigten aus den
Tumultereigniſſen im März 1920

Bon Rechtsanwalt Dr Hermann Richter Halle
Während es im Vorjahre bei der Frage nach der Haftung
r die Plünderungsereigniſſe des 1 und 2 März 1619
klar war daß die Stadt Halle nach 5 1 des Preußiſchen
Tumultſchadengeſeges als haftende öffentlich rechtliche Kör
derſchaft allein in Betracht kam falls überhaupt das Preu
ßiſche Tumultſchadengeſetz auf die damaligen Ereigniſſe An
wendung finden konnte iſt die Sachlage bei den Tumult
ereigniſſen der verfloſſenen Märztage dieſes Jahres eine
weſentlich andere

Nach zuverläſſigen Mitteilungen ſteht feſt daß die be
waffneten Mengen die vor den Toren der Stadt Halle
ſtanden ganz überwiegend nicht aus Hallenſern beſtanden
Vielmehr handelt es ſich um von außen eingedrungene Men
ſchenmengen die den Kampf gegen die Stadt Halle geführt
haben Als Tumultherde kommen ſonach nicht Stadtteile
von Halle ſondern im näheren und weiteren Umkreis von
Halle belegene Gemeinden in Betracht Halle iſt gewiſſer
maßen von allen Seiten belagert geweſen und ſeine Ein
wohner ſind außerſtande geweſen dieſe Tumulte zu ver
hindern

Legt man dieſe Sachlage zugrunde ſo iſt die Rechts
lage folgende

An ſich haftet nach 5 1 des Preußiſchen Tumultſchaden
geſetzes die Gemeinde in deren Bezirk Tumulte ſtattge
funden haben für Schäden am Eigentum oder für Ver
etzung und Tötung von Perſonen Dieſe Verantwortlichkeit
witt nicht ein wenn die Beſchädigung durch eine von außen
her in den Gemeindebezirk eingedrungene Menſchenmenge
verurſacht iſt In dieſem Falle haftet die Gemeinde oder
die Gemeinden auf deren Gebiet die Anſammlungen oder
von deren Bezirk aus die Ueberfälle ſtattgefunden haben
Es müſſen alſo eingehende Nachforſchungen darüber ange
ſtellt werden welche Gemeinden in Betracht kommen Es
liegen ſchon eine Reihe zuverläſſiger Nachrichten vor Die
Rachforſchungen ſind noch im Gange

Derartige Anſprüche müſſen binnen vierzehn Tagen nadem das Daſein des Schadens zur Wiſſenſchaft der Geſchä

digten gelangt iſt bei dem Gemeindevorſteher der betref
fanden Gemeinde angemeldet werden Kommen mehrere Ge
meinden als Tumultherde in Betracht ſo müſſen die Schäden
bei mtlichen in Betracht kommenden Gemeinden angemeldet
werden Wer die vierzehntägige Friſt verſäumt geh ſeines
Anſpruchs verluſtig

Damit die Geſchädigten ſich ihre Rechte ſi
hern empfiehlt es ſich daher die Schäden
auch wenn ſie der Höhe nach noch nicht genau
feſtſtehen ſofort anzumelden Die Anmeldung
N außer bei der Stadt Halle bei der vorſorglich der An
ſpruch auf alle Fälle anzumelden iſt bei den Gemeinde
worſtänden ſämtlicher Gemeinden anzumelden aus denen ſich
Einwohner an den Tumulten gegen das betreffende Stadt
miertel in dem für den Geſchädigten der Schaden ent
ſtanden iſt beteiligt haben

die bisher bekannten Verluſte

die Toten
Foriſetzung

31 Witwe Jda Deskau Waltershauſen
52 Dreher Ernſt Köhler Ringenſtein Schrebergärien Süd
33 Arbei er Max Harlwig Töl nit S einweg
s4 Bergmann Franz Krsger CKialaben Ka genberg

65 Schleprer Albert Schnidt Teutſchenthal Galgenberg
66 Arbeiter Abert Schmidt Sch eudit
67 Rangierer Walter Schneider Porbit
s8 Lin Student Ro enträger
69 Schneider Johann Schridt Halle
70 Arbei er Guſtav Brie e Veeſenlaublingen
71 Arbeiter Guſtav Lehmann Halle
72 Paul Scharf Kalle
73 Former Robert Alsleſben Nauendorf b Güſten
74 Arbeiſer Paul Bruſt Nauendorf b Güſten Flugplatz
75 Schmied Erich Sauerbie Nauendorf
76 Tel Arbeiter Friedrich Sander Nauendorf
77 Keſſelſchmied Walter Kniſpel Nauendorſ
783 Zeitfreiwilliger Vizefeldwebel Rudolf Weinre ch der

2 Komp Freiwill Landesſäger Korps ſtud germ
Merſeburg

79 Zeitfr Friedr Schröter ſtud theol I Streifkomp
Reichswehrbrig 16 Halle

30 Jäger Hugo Welſer Arbeiter 3 Batter Reichsw
Brig 16 AltSchlage

81 Pionier Wenzel Podobinski Schloſſer I Komp Pionier
Bat 16 Gladbech

82 Landesſäget Paul Tulke Knecht Freiw Landesſ Regt
1 Komp Burgenwaldau

83 Landesjäger Eduard Weiſe Arbeiter Freiw Landesj
Reg 1 Komp Cöthen

94 Wachtmeiſter Heinz Schneider 2 HundertſchaftSicher
heits o el Pre Sach en Gruppe 1 1 Abtl Halle

85 Karl Seifheit Schüler 1 Schwadron Freiw Landesj
Reg Eisdorſ

96 Polizei Soldat Walier Zisla Garniſon Komp Halle
Frankenhauſen

87 Schütze Hermann Böcher Bäckergehilfe 4 Komp Reichs
wehr Schüten Reg 101 Altenburg

88 Jäger Friedrich Fauſt Bahnarbeiter 1 Schwadron
ReichswehrBrig 16 Niederrodenbach

89 Zeitfreiwilliger Erich Hoppe Kaufmann 5 Streifkomp
GGalle

90 Franz Frey Kaufmann 9 Komp Landesj Reg Offen
burg

91 Jäger Johannes Kellner Eiſenbahner J Schwadr
Relchsw Briz 16 Cisleben

92 Schloſſer Richard Jöhring Güſſten
93 Arb Kurt Freimann Halle Zinksgartenſtraße
94 Arb Otto Sturm Halle
95 Buchhändler Willi Anacker Halle
96 Bäcker Alfred Oehme Hecklengen
97 Bäcker Ernſt Siersleben Kloſtermannsfeld
98 Witwe Dorothea Pfeiffer Halle Königſtraße
g9 Arbeiter Karl Löblich Halle
100 Arbeiter Karl Schneller Pordis
101 Student Karl Büſch Zeitfreiwilliger Halle artränkt
102 1 unbekannter Mann
103 Kaufmann Ludwig Paul Bernburg Galgenberg
104 Volksſchülerin Elſe Liebrecht Halle Mötzlicherſtr
105 Arbeiter Alfred Schaaf Neundorſ Flugplag
106 Arbeiter Walter Kuske Reundorf Galgenberg
107 n denen Alfred Meißner Halle ſtandrechtlich er

ſchoſſen
108 Schloſſer Fritz Henze Teutſchenthah
109 Schloſſer Otto Sonneberg Halle Galgenberg
110 1 unbekannter Mann
111 1 unbekannter Mann
112 Zeitfreiwilliger May
113 Gefreiter Karl Dittrich Schkeudtt
114 Bratnes
115 Andres

Hie Verwundetenliſte
Während der Kamwpftage in Halle haben ſämtüche hieſige

Sanitätswachen ſiekerka t gearbe tet Verwundé e t ansporte
ſind ausgeführt worden von der Hauptſanitätswache den
Sanitätswachen Trotha und Giebichenſtein dem Baracken
verein der Arbeiterſamariterkolonne und der Bahnhofs
ſanitätswache Von den 3 letzteren waren nähere Angaben
nicht zu erlangen von den 3 erſten liegen folgende Meldengen
vor

Sanitätshauptwache Rathausſtraße

Mittwoch den 14 März
1 Kurt Reh Chir Klinik
2 Zuchthäusler Töpſer auf dem Transport geſtorben
3 Luiſe König 16 Jahre Wohnung
4 Landesjäger Karl Schöllenberg Chir Klinik
5 Stahlmann Chir Klinik
6 Tieltſch Eliſabeth l
7 Reuß Chir Klinik
8 Lorenz Chir Klinik
9 Hinper Chir Klinik

10 Kummer Chir Klintk
11 Frau Kummer Chir Klinik
12 Benkenſtein Chir Klintk
13 Arbeiter Otto Göhricke Wohnung

Donnerstag den 13 März
14 Karl Günther Chir Klinik
15 Frau Hellwig Wohnung
16 Paul Schulze Chir Kl nik
17 Margarethe Pohl Chir Klinit
18 Richard Frone Chir Klivik

19 Paul Goldmann Ckir Klinik
20 Hans Pfeifſer Wohnung
21 Arbei er Otto Claus Chir Klinii
22 Schweſter Marie Wittig vom Diatkoniſſenhaus Chir

Klinik
23 Frau Schmitz am Kaulenberg ge ötet
24 Oberin Rach vom Diakonl ſenhaus Chir Klinik
25 Bruno Engelhardt Chir Kllnik
26 Walter Pfeifſer Chit Klinik
27 Oberſekretär Schmitzker Chir Klinil
28 Hermann Schwindes Chir Klinik
29 Buchdrucker Prinz auf dem Transport geſtorben
30 Woltewate Chir Klimfa u Ralla Wohnung

82
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33

53
54

59
60
61
62
683

64

65
77
78

79
80

81
82
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84
85
86
87
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101
109

ß

127

144
148

146
147
148

149
150
151
152

Mitgliedern laut Anzeige im

Müuhne Diakonſſſen haus
J S hie Geſchwiſter Chir Kint

Freitag den 19 März
Reiche Wohnung
Fritz Paul Chir Klinik
Erich Krüger Chir Klinkk
Frau Krüger Chir Klinik
Karl Seidewitz Landesjäger vom Panzerauto Chir
Klinik
Albert Schauerhammer Chir Klinik
Hermann Körner Diakoniſſenhaus
Frieda Köpke Eliſabeth l
Kurt Jaſper Chir Klinik
Frau Schöne Chir Klinik
Luiſe Bandermann Chir Klinfklk
Friedrich Blume Wohnung
Franz Keil Chir Klinik
Emil Joſeph Chir Klinik
Willi Jſcherner Chir Künkk
Elbrich Chir Klinik
Fräulein Horſt Wohnung
Kurt Jrmſcher Wohnung
Friedrich Pleß Chir infk
55 2 Mann Name unbekannt Chir Klinik

Emil Fiſcher Chir Klinik
Ernſt Berend auf dem Tranport geſtorben
Frau Hott Wohnung

Sonnabend den 20 März

Fieltſch Chir KlinttMaehr
Grimm
Schlag

Külich sLorenz
76 11 Mann Namen unbelannt
Daniel Wendt
Roſe Wohnung

Wilhelm Wiehe Chir Klintk
Franz Köhler pKurt Ellerich
Arbeiter Lorenz Siewik auf dem Transport geſtorben

Albert Weilep Chir KlinikLeo Schmerbach tAlbert Schröter Eliſabeth I
Margarethe Seifert Chir Klini
Karl Weber

Hans Hinze vMax Kawri
90 Frau Hedwig Marganus Elk areh k
91 1 Mann Name nvelannt Bergmannstroſt
92 Frau Werner Chir Klinik
o3 Frau Wiſchke e
94 Frau Timpernagel

95 Frau Köhler v96 Krieger Schlettau Eliſabeth I
97 Ernſt Schubert Chir Klintk

Sonntag den 21 März
98 Chriſtine Berge Eliſabeth I
99 Friedrich Eericke Dölau 2

100 Fritz Groſſe Lettin108 8 Mann Namen unbelannt

119 11 Mann Namen unbelannt Fehrvbellinſtr 24
Hilfslazarett

120 Karl Zürner aus der Blindenanſtalt Eliſabeth I
121

122 Waldemar Otto aus der Blindenanſtalt Eliſabeth J
123 Landesjäger Chartron Wohnung
124 Ernſt Hel er Chir Klinik
125 Ruſſe Stephan aus Merſeburg Ell abeth J
126 1 Kellner auf dem Transport geſtorben

Willi Fixel aus der Blindenanſtalt auf dem Transport
geſtorben

129 3 Mann Namen unbelannt auf dem Transport
geſtorben

130 Tanmeyer Schlettan Elſſabeth I
131 Ernſt Siersleben Kloſtermannsfeld Chir Klintk
132 Hellmut Sachſe Chir Klinik
133 Erich Junker Wohnung
134 Paul Damm Eliſabeth I
135 Damann Schlettau Eliſabeth l
136 Emmerich Eliſabeth I

Montag den 22 Mätz
137 Robert Mathias Eliſabeth l
138 Julius Harangz
139 Otto Preimann
140 Frau König Mutter
11 Frl König Tochter v
142 Wilhelm Reinhardt Kloſtermannsfeld Eliſabeth
143 Frau Deska auf dem Transport geſtorben

Willi Naumann Eliſabelh I
Otto Sturm Chir Klinik
1 Mann Name unbekannt Wohnung
Paul Kirchhoff Eliſabeth J
Walter Brunner Eliſabeth J
Otto Andre auf dem Transport geſtorben
Max Dietrich 4 Komp Regt 104 Chir Klini
Schütze Willi Kirſch Chir Klinik
Zeitfreiwilliger Gente 2 Streifkomp Diakoniſſenhaus

Fortſekung folgt

emeine e d Da Der Vorſtand empfiehlt den
nſe ratenteil den Beſuch der Aus

ekämpfung der Geſchlechtskrankheiten die von demUun ri al n Hygiene Muſeum in Dresden in den Räumen der
Martinſchule in der Zeit vom 14 März bis 7 April veron altet
wird und zu welcher von den Kaſſenmitgliedern Eintrittskarten

m Vorzugspreiſe von 75 Pf in der Kaſſengeſchäftsſtelle Zimmer
t 16 entnommen werden können

reußiſche Lotteriedie n terie Die Erneuerung der Loſe zur 4 Kla
zu bewirken i

V Man abend a Uhr in Dörisei

n des Anrechts dis ſoäteſtens Mittwoch 7 Apri
t bringen wir in h ar vorrätig

7 ochſchule Halle lüber h e Rerigena m
15 der Uns inartt att
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